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Ferienzeit

2Kenfd)en treiben fcfcönen ©port, £)er ba fdbafft in einem fort,
SSerben frei unb natfter. Sft WoS ein Sfabafter*

©eftern fcfiicfte id) Gmilie, unfer neueë

SRöbdjen, ju |mg, Statten ju faufen.

Sag Su ju mir", begann icf) bie Scfjla=

ger aufjujäfjlen, bie fie bringen follte.

Sllfo. Slber ifdj baê Einer Sitte glicfj?"
meinte Gmilie. 58.

*
Äunbin: Saê befomme id) aber bei

^firent Sonfurrenten auf ber anbern ©eitc

ber ©trafje um 20 Sfapben billiger."
^änbler: Sitte, fdjauen ©ie 4>ie Sluto»

mobile, bie ununterbrochen burdj bie ©trafje

rafen. Qfä) benfe, ©ie toerben um 20 5Rab=

ben Qfir Seben niefit aufê ©pief feigen

motten."

P« SC+tONf fEClEN-UND AUSfLUGSORT

FAD PACAI
P J Ä F E P S

PCR H El LS RUN NE N G E G fc N_ G I CH T-

Ser eilige unb fjungrige ©aft: 2Baê

fjaben ©ie ju effen?"
Ser Lettner: 3tinbëbraten, ©djtoeine»

braten, ©utafdj "
Ser ©aft: Sringen ©ie mir ©ulafdj,

aber orbentlid)!"
Ser Seltner: Sietteidjt eine er,tragroDe

Sortion?"
Ser ©aft: 2£aê beifjt fjier Sortion?

Bie fpät ift eê benn? ©in Siertef naefj ©inê,

alfo bringen ©ie mir biê um brei ufjr

©ufafefj!"

4

Menschen treiben schönen Sport, Der da schafft in einem fort,
Werden frei und nackter. Ist blos ein Redakter.

Gestern schickte ich Emilie, unser neues

Mädchen, zu Hug, Platten zu kaufen.

Sag Tu zu mir", begann ich die Schlager

aufzuzählen, die sie bringen sollte.

Also. Aber isch das Diner Alte glich?"
meinte Emilie. B

Kundin: Das bekomme ich aber bei

Ihrem Konkurrenten aus der andern Seite

der Straße um 20 Rappen billiger."
Händler: Bitte, schauen Sie die

Automobile, die ununterbrochen durch die Straße

rasen. Ich deuke, Sie werden um 20 Rappen

Ihr Leben nicht aufs Spiel setzen

wollen."
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Der eilige und hungrige Gast: Was
haben Sie zu essen?"

Der Kellner: Rindsbraten, Schweinebraten,

Gulasch "
Der Gast: Bringen Sie mir Gulasch,

aber ordentlich!"
Der Kellner: Vielleicht eine extragroße

Portion?"
Der Gast: Mas heißt hier Portion?

Wie spät ist es denn? Ein Viertel nach Eins,

also bringen Sie mir bis um drei Uhr

Gulasch!"
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